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3*ttfurdcl>ûtten im Hationûlrût
Sic fprad)en 3toeimat über bie 3enfur,
unb beibe 2ÏÏafe fonnfe man ermeffen,
bafj abfotuf nid)f ber prioafe nur,
im (öegenfeit! aud) anbre fid) oergeffen.

<£e fprad)en 2îîcmner, roelche jahrelang
fid) großgepäppelt haffen an Debaffen,
nicht fehr gewählt, jeboch mit Heberfchroang,
für ben fie immer fchroache Seifen haffen.

Bor affem fafen fid) babei heroor
bie Herren (Öraber, Boffi unb ftonforfen.
Sie 3eigfen roieber, roie fd)on off 3Uoor,
roie grofj fie finb. ttafürtich nur in Borten.

Der (finbrurf roar oor atfen Dingen fchlecht.
ÎTÎan fah bes Canbes brerçtichffe (Beffalfen
unb iff nun ficher: 3ene haben red)f,
bie roenig oon genannten Herren halfen,

Dec t>etmPel)renôe erzählt

9a ftand ich, die linke ßand an dem

Gegengriff, in der fechten den Keooloer
und in der anderen den Klarfchallftab. Sa
fehe ich plöhlich den Ôeind heranfchleichen.
Klit Sodesoerachtung 3iehe ich mich 3urück,
die Kugen ftets auf den ©egner gerichtet.

panikartig ergreift er die Slucht, direkt auf
mich 3U. 3ch 3audere keinen Kugenblick
er haut mir eine 'runter! (Ss entfteht ein

mildes ßandgemenge. (Sinmal lag er
oben, einmal lag ich unten. (Sr reiht

aus, mir nach, ©lücklich erreichte ich C.

ßerrgott! roenn ich den Kerl gekriegt hätte!!"
3ack föamlin

Der eidgenöflifä)* foftfog
Kknig Klilch und roenig Srot,
Sleifch bald keines mehr

Klfo lautet Sag für Sag
federn, der es hören mag,
Klag' oon oben her.

Käfe-Kompenfation
©ibt es mehr roie gut,
Ghamer Klilch geht glatt daoon.
2iltes (Sifen auch 3um Cohn,
Sah man taufchen tut

Klldieroeil roird alles knapp,
Kühe fchroinden fchnell.
©rohe Kälber gibt's nicht mehr,
Kuf3U3iehen lohnt nicht mehr.
Sagt der Caur-Sell!
Clnd fo roird denn unferm ßeer,
Sas die ©ren3en fchübt,
3roeimal Safttag dekretiert,
Sa das Settfein fehr geniert
Clnd 3um Srill nichts nübt

Statt dem ordinären Späh
©ibt's nun ©riespudding,
Klehlbrei und ein ßafermus
Clnfer Küehrmann effen muh
's ift ein traurig Sing 223-n-r.

9' '

Kleine Jrage
2Sie denken Sie, daß das ©efchroäh

der Soffi, Kaine, ©raber, ©rimm und

Konforten noch einmal enden roird?"
,,3a, glauben Sie denn, dah das

überhaupt einmal enden roird?""

Die Stadt mit ôen meiften ôaôeanftalten
foll 3ürich fein : trotjdem oerfichert man
uns aus ßotelierkreifen, dah fich immer
noch eine große Sahl un fa uberer (Siemen

te bei uns herumtreiben. m5.

3' Särn
man spracb die lüocbc sebr viel in Bern:
Zumeist mal im Bundesbause
Uerwirrt manebe Köpfe gar sebr

Das UJeltenkriegslärmgebrause.
Rerr Secretan, Ritter sans reproche,
Hiebt ganz obn' Rintergedanken,
Beschirmte die Sreiheit der welschen Schweiz

Uor urebigen IHutzenpranken.

Rerr Jfdor gab sieb mit ganzer Seel'

Staatsallmacbtsgedanken bin:
Sind iïîade in Germany, geben nie

hinein in die Cête latine.
Und Bossi -- d'flnnunzio konnte niebt
Sieb länger mebr moderieren:
's war' höchste Zeit, nun müsse die Schweiz
à Berlin und UJien marschieren.

Und Gräber, Ryser, Sigg und Haine

Erklärten im Uiererverbande :

Die deutsche Sprache sei sebr beliebt
Bei den UJelscben im ganzen Cande.

Im Uolksrecbt" ein deutscher Chauvinist
Rat's Gegenteil ausgeklügelt,
Hier in Zürich deutsch spricht, der wird in Genf

Ganz sicherlich nicht verprügelt.

Doch sprachen trotz alledem in Bern

Drei ITÎânner gewichtige UJorte :

Rerr Bühlmann das tjüort sprach von Rocbverrat
Genau am richtigen Orte.

Uon engein Gesichtspunkt" und Rungern spracb

Rerr Roffmann sebr deutlich und offen,
Und IHotta echt ticinesisch bat
JTuf den Kopf den Hagel getroffen. ronierfmk

Dae gute (Tier

3ch fagte es ja immer, unfre Klie3e
fei ein gutes und mordsgefcheites Kaben-
oieh! Srißt fie nun richtig ihre jungen
auf, roeil fie etroas oon den immerroährend
in die ßöhe gehenden Sleifchpreifen er-
laufcht hatte!" ».et.

Der Hîbret o. D.

Schau, fchau: jeht geht's in Klbanien
auch ohne mich d'runf und d'rüber!"

3ng.

Juc Portrâîterungsut
Klai er: Kun, roas fagen Sie 3U meinen

Sildniffen oon ©eneral 2Bille und ©e-
neralftabschef Sprecher?

Sekannter: ßm, 28ille ift fprechend
ähnlich, aber bei Sprecher ift's bloß

guter 2Si11e.
Klai er: Clnd roelchen Son roähle ich roohl

am beften für den ßintergrund
Sekannter: Kber doch felbftoerftändlich

Keutr altinte! u. et.

33oul 211thecr

Das £ted oom tt>ed)fel

Sogar der 2Be1tkrieg roird perfid.
(Sr fingt ein alt' Studentenlied :

Sie 2Belt ift rund und muß fich drehn,
roas oben roar, muß unten ftehn.

Sen Klilitarismus oernichten,
gehört 3U (Snglands Knftandspflichten.
Srum 30g es in den Krieg hinein.
3et)t führt es lieber felbft ihn ein.

Sie ©ren3en fcheinen fehr beroeglich,
roas mein und dein, ift häufig fräglich:
mit Seigrad roär's der erfte Streich
und Sr^emgsl kam fogleich.

2Bill man fein Cand erroeitern tüchtig,
jagt man 3unächft den Srieden flüchtig
und fagt dann als Seeidigung:
roir kämpfen 3ur Serteidigung!

Sie heute ßofianna fchreien,
ihr kreu3igt ihn 1 " fchon morgen fpeien.
2Sir lernen oon Keutralen, denn

fehr tüchtig find die auf ien.

So dreht fich dies, fo dreht fich das:
(Ss bricht der Kft, auf dem man faß.
So dreht fich das, fo dreht fich dies.
Clnd der Kefrain klingt meiftens mieß.

2Ibraham a Ganta lara

f\ngepafitt Sprichwörter.
(Sin ^nteroieroer kann mehr fragen, als

3ehn ßindenburgs beantroorten können.
*

3n der Kot erkennt man feine Seinde.
*

2öer Sutter am 2<opfe hat, [oll nicht

ins Öeuer gehn.
* *

*
(Sine Saube im ßangar ifl beffer als

ein Seppelin auf dem Sach. 2n0is ehrlich

®mm®mm®mfK®mm®mm ®imm®mm»mrH®rHrH®rHift»

I Der ongenehmffe Mitarbeiter |i des Kebelfpalter" ifl der
1i51 f -

® 2Barum (Sr macht den Cefern Spaß

i und uns Keklame und hat uns trot) m
m 9
B alledem bis heute noch £

I feine 3eile gefchrieben!
imm®mw®mm®wm®mwi®irHW®fHfK®mm9rHrH0mm®

5*nfor!

WeinblÜte. Sie ÎKeben blühn an jedem !Kain
und trinken goldnen Sonnenfchein.
8)ir trinken dann der Sonne 2<raft
im fußen ÎDein, im SRebenfaft,
der ftärken kann und kranke heilen,

roenn er alfoholfrei ift und oon Weilen.

Aensuàbatten im Nationalrat
Sie sprachen zweimal über die Zensur,
und beide ZNale konnte man ermessen,

dah absolut nicht der Private nur.
im Gegenteil! auch andre sich vergessen.

Es sprachen Männer, welche jahrelang
sich großgepäppelt hatten an Debatten,
nicht sehr gewählt, jedoch mit Ueberschwang,
für den sie immer schwache Seiten hatten.

Vor allem taten sich dabei hervor
die Herren Graber, Bossi und Konsorten.
Sie zeigten wieder, wie schon oft zuvor.
wie groß sie sind. Natürlich nur in Worten.

Der Eindruck war vor allen Dingen schlecht.
Alan sah des Landes brenzlichste Gestalten
und ist nun sicher: Jene haben recht,
die wenig von genannten Herren halten.

ver heimkehrende erzählt
..Da stancl icn. clie linke Kanö an öem

Degengriff, in cler Recbten clen Revolver
unö in öer anöeren öen Marscballstab. Da
sene icii plöhlicb öen Seinö beranscbleicben.
Mit Toöesoeracbtung zieiie icii micti zurück.
öie Augen stets aus öen Gegner gericbtet.

Panikartig ergreist er öie Siucbt. öirekt aus
micb zu. Icli zauöere keinen Augenblick
er baut mir eine runter! Es entstebt ein

wiiöes Kanögemenge. Einmal lag er
oben, einmal lag icb unten. Cr reißt
aus. mir nacb. Glückiicb erreicbte icb L.
Kerrgott! wenn icb öen Neri gekriegt bätte!!"

Der eiögenöMche Jasttag
Wenig Miicb unö wenig Brot.
Sleiscb balö keines mebr
Also lautet Tag sür Tag
Jeöem. öer es bören mag.
RIag' von oben ber.

Räse-Rompensation
Gibt es mebr wie gut.
Cbamer Miicb gebt glatt öavon.
Altes Eisen aucb zum Lobn.
Daß man tauscben tut

Allöieweil wirö alles knapp.
Rübe scbwinöen scbneli.
Große Rälber gibt's nicbt mebr.
Auszuzieben iobnt nicbt mebr.
Sagt öer Laur-Teli!
tUnö so wirö öenn unserm Keer.
Das öie Grenzen scbllht.
Zweimal Gasttag öekretiert.
Da öas Settsein sebr geniert
tUnö zum Dri» nicbts nützt

Statt öem oröinären Spatz
Gibt's nun Griespuööing.
Mebibrei unö ein Kosermus
(Unser Webrmonn essen muß
's ist ein traurig Ding M g-,

Meine Zrage

Wie öenken Sie. öaß öas Gescbwätz
öer Bossi. Naine. Graber. Grimm unö

Ronsorten nocb einmal enöen wirö?"
Ja. glauben Sie öenn. öaß öas

überbaupt einmal enöen wirö?""

Die Staüt mît àen meisten Saöeanstalten
so» Züricb sein: trotzöem versickert man
uns ous Koteiierkreisen. öoß sicb immer
nocb eine große Zabi unsauberer
Elemente bei uns berumtreiben. ms.

Z' Särn
Man sprach ciie Asche sekr viel in öem:
Zumeist mal im bunäeskause

dervàt manche Köpfe gar sehr

Da; Aeitenkriegslänngebrause.
berr 5ecretsn, Hilter sans reproche,
Nicht gan? ohn' bintergeclanken,
beschirmte äie sreikeit cier welschen Zchvvei?

à urchigen Mutzenpranken.

Herr Mor gab sich mit ganzer 8eei'

Zlaalsallmschtsgeäanken kin:
5inä Maäe in tZermanv, geken nie

binein in äie «7ête ialine.
Unä bossi - ci'ànumio konnte nicht
8ich länger mekr moäeneren:
's war' höchste öeit, nun müsse äie öchwei?
à berlin unä Men marschieren.

Unä iZraber, Kvser, 5igg unä Naine

Erklärten im Uiererverbanäe :

vie äeutsche 8prache sei seln beliebt
bei äen (Helschen im ganzen Lanäe.

im Uoiksrechi" ein äeulscher tZkauvinist
bat's tZegenteil ausgeklügelt,
Aer in Zürich äeulsch spricht, äer wirä in iZenf

iZan? sicherlich nicht verprügelt.

voch sprachen ttol? alleäem in kern
Drei Msnner gewichtige Aorte:
ben bükimann äas Aort sprach von Hochverrat
lZenau am richtigen vtte.
Uon engem «Zesichlspunkt" unä bungem sprach

berr bottmann sekr äeutiich unä otten,
Unä Molta echt ticinesisch kat
Ms äen Hops äen Nagel gelrotten. Wnierfmk

Das gute Tier

Icb sagte es ja immer, unsre Mieze
sei ein gutes unö morösgescbeites Rahen-
vieb! Srißt sie nun ricbtig ibre Jungen
aus. weil sie etwas von öen immerwäbrenö
in öie Köbe gebenöen SIeiscbpreisen er-
iauscbt batte!" 21. s,.

ver Mbret a. v.
Scbau. scbau: jeht gebt's in Albanien

aucb okne micb ö'runt' unö drüber!"
Ing.

Zur porträtierungswut
Mai er: Run. was sagen Sie zu meinen

Biiönissen von General Wille unö Ge-
neralstabscbef Sprecber?

Bekannter: Km. Wille ist sprecbenö
äbniicb. aber bei Sprecber ist's bloß

guter Wiiie.
Maler: tUnö weicben Ton wäble icb wobl

am besten sür öen Kintergrunö?
Bekannter: Aber öocb selbstoerstänölicb

Neutral tinte! A. s,.

Paul Alln-er

vas Lieö vom Wechsel

Sogar öer Weltkrieg wirö persiö.
Er singt ein alt' Stuöentenlieö :

Die Weit ist runö unö muß sicb örebn.
was oben war. muß unten stebn.

Den Militarismus vernicbten.
gebört zu Englands Anstancispslicbten.
Drum zog es in öen Rrieg binein.
Jeht sübrt es lieber selbst ibn ein.

Die Grenzen scbeinen sebr bewegiicb.
was mein unö öein, ist bäusig srägiicb:
mit Beigraö war's öer erste Streicb
unö Przemnsi kam sogieicb.

Wi» man sein Lanö erweitern tücbtig.
jagt man zunäcbst öen Srieöen siücbtig
unö sagt öann als Beeidigung:
wir kämpsen zur Berteiöigung!

Die beute Kosianna scbreien.
ibr kreuzigt ikn!" scbon morgen speien.

Wir lernen von Neutralen, öenn
sebr tücbtig sinö die aus ien.

So drebt sicb dies, so drebt sicb das:
Es bricbt der Ast. aus dem man saß.

So drebt sicb das. so drebt sicb dies.
tUnd der Resroin klingt meistens mieß.

Adronom 0 Santa Tlara

Angepaßte Sprichwörter
Ein Interviewer kann mebr sragen. ais

zebn Kindenburgs beantworten können.

In öer Not erkennt man seine Seinde.

Wer Butter am Ropse bat. so» nicbt

ins Seuer gebn.

Eine Taube im Kangar ist besser als
ein Zeppelin aus öem Dacb. zi>à àl>cn

Z ver angenehmste Mitarbeiter »
X öes Nebeispalter" ist öer X

Z
Z ^ ' - '
G Warum Cr macbt öen Lesern Spaß »
X unö uns Reklame unö bat uns troh X

X alleöem bis beute nocb

keine Zeile geschrieben!

SMtti»MM«MM«MMKMMW!MM«»i»<SMM«MM»MM»

Zensor!

Weinblüte. D!e Reben blübn an jerlem Rain
uncl trinken golcinen Sonnenscbein.
wir trinken clann cler Sonne Rrast
im süßen Wein, im Rebensaft.
cler stärken kann unci Rranke bellen.

wenn er alkoholfrei ist unci von Meilen.
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